Satzung Uber die Gestaltung und Zulassigkeit von Werbeanlagen in der Gemeinde Lindlar

Bekanntmachung der Gemeinde Lindlar

Satzung

der Gemeinde Lindlar Gber die besonderen Anforderungen an die Gestaltung bei der
Errichtung oder Anderung von Werbeanlagen
(Gestaltungssatzung)

Aufgrund des 8§ 89 Abs. 1 Nr. 1 und 2 sowie Abs. 2 Nr. 1 in Verbindung mit § 86 Abs. 1 Nr.
20 und Abs. 3, § 62 Abs. 1 Nr. 12 der Bauordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (BauO
NRW) in der Fassung vom 21. Juli 2018, hat der Rat der Gemeinde Lindlar in seiner Sitzung
am 28.04.2020 fur die in der Satzung dargestellten Bereiche die folgende Satzung
beschlossen.
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§ 1 Zielsetzung

§ 2 Raumlicher Geltungsbereich
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§ 4 Allgemeine Anforderungen

§ 5 Zulassigkeit und Grol3e der Werbeanlagen
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Anlage

Kartenausziige mit Darstellung des Geltungsbereiches (Stral3enabschnitte, rot markiert. Der
Geltungsbereich umfasst den beidseitigen Stral3enraum bis zu einer Entfernung von 20
Metern zur befestigten Fahrbahnkante).
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§ 1 Zielsetzung

Die Ortsdurchfahrten und Teilbereiche der Ortsumfahrten nehmen innerhalb des
Gemeindegebietes einen besonderen stadtebaulichen Platz ein. Die Gestaltungssatzung soll
dazu dienen, das Stadtbild in den Ortsdurchfahrten und Teilbereichen der

Umgehungsstral3en zu verbessern, sowie in Gestaltungsfragen, zugunsten der
Chancengleichheit der Handelseinrichtungen untereinander, fur alle nachvollziehbare
Rahmenbedingungen zu schaffen. An die Werbeanlagen der definierten Ortskernbereiche
werden daher besondere Anforderungen gestellt.

8 2 Raumlicher Geltungsbereich

Der raumliche Geltungsbereich betrifft folgende Straf3en im Lindlarer Gemeindegebiet. Der
jeweilige StraBenabschnitt ist in den Kartenausschnitten (Anlage) rot kenntlich gemacht. Der
raumliche Geltungsbereich umfasst den beidseitigen Stral3enraum der folgend genannten
Bereiche bis zu einer Entfernung von 20 Metern zur befestigten Fahrbahnkante.

Im Einzelnen handelt es sich um folgende 33 Geltungsbereiche:

Lindlar Ort, Rheinstralle
Lindlar Ort, Pollerhofstral3e
Lindlar Ort, Hauptstral3e
Lindlar Ort, Schwarzenbachstrale
Lindlar Ort, Luisenstral3e
Lindlar Ort, BismarckstrafRe
Lindlar Ort, Borromausstrafie
Lindlar Ort, Eichenhofstral3e
Lindlar Ort, Heiligenhoven
. Lindlar Ort, Kélner Stral3e
. Lindlar Ort, Dr. Meinerzhagen Stral3e
. Lindlar Ort, Kirschbaumchen
. Lindlar Ort, Klauser Stral3e
. Lindlar Ort, Wolfsschlade
. Lindlar Ort, Reuschsiefen (K24 bis L299)
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16. Frielingsdorf, Am Dimberg

17. Frielingsdorf, Ommerbornstralle
18. Frielingsdorf, Montanusstral3e
19. Frielingsdorf, Am Alten Friedhof
20. Frielingsdorf, Jan-Wellem-StralRe
21. Frielingsdorf, Eibachstral3e
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22. Hartegasse, Sulztalstral3e
23. Hartegasse, Steinenbricke
24. Hartegasse, Anton-Esser-Stral3e

25. Linde, Linder Stral3e
26. Linde, Wilhelm-Miller-Stral3e
27. Linde, JosefstralRe

28. Hohkeppel, Laurentiusstralie

29. Hohkeppel, Johann-Breidenassel-StralRe
30. Hohkeppel, Loxsiefen

31. Hohkeppel, Burghof

32. Hohkeppel, Kreuzgarten

33. Schmitzhohe, Lindlarer Stralle

Die in der Anlage beigefiigten Kartenausschnitte mit den rot markierten Stral3enabschnitten
sind Bestandteil dieser Satzung.

8 3 Sachlicher Geltungsbereich

(1) Diese Satzung gilt fur die Errichtung und Anbringung sowie Anderung von Werbeanlagen
die in dem unter § 2 genannten rdumlichen Geltungsbereich liegen, und gleichzeitig nicht
unter § 62 Abs. 1 Nr. 12 BauO NRW fallen.

(2) Die Genehmigungsfreiheit der im § 62 Abs. 1 Nr. 12 BauO NRW aufgefiihrten
Werbeanlagen bleibt unberihrt.

(3) Werbeanlagen, die vor Inkrafttreten dieser Satzung rechtmaflig errichtet wurden,
geniel3en Bestandsschutz.

(4) Unberuhrt bleiben die Vorschriften des Gesetzes zum Schutz und zur Pflege der
Denkmaler im Land Nordrhein-Westfalen (DSchG NRW).

(5) Unbertihrt bleiben auch Vorschriften zur Art von Werbeanlagen, die die
Verkehrssicherheit auf offentlichen Stral3en, Wegen und Platzen betreffen und ortliche
Vorschriften (Verordnungen), die der Aufrechterhaltung der 6ffentlichen Sicherheit und
Ordnung auf den Stra3en dienen.

8 4 Allgemeine Anforderungen

(1) Werbeanlagen an Gebauden sind so zu gestalten bzw. anzubringen, dass sie sich nach
Form, Grol3e, Gliederung, Material und Farbe in das Erscheinungsbild der baulichen
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Anlagen, mit denen sie verbunden sind und dem StraRenbild einfiigen. Uberschneidungen
mit Architekturteilen (z.B. Fenster, Turen, Gesimse oder Balkonen) sind zu vermeiden.

(2) Werbeanlagen mit grellen Farben oder mit Reflex und Neonfarben sind nicht gestattet.

(3) Werbeanlagen in stérender Haufung sind unzuléssig.

(4) Werbeanlagen, die nicht mehr lhren Zweck erfillen oder nicht mehr die Stétte der
Leistung bewerben, sind vollstandig zu entfernen.

8§ 5 Zuléassigkeit und Grol3e der Werbeanlagen

(1) Zulassig ist Werbung nur an der Statte der Leistung des jeweiligen Gewerbebetriebes
oder sonstiger Arbeitsstéatte. Zusatzliche Werbung mit Produktmarken oder bildlichen
Darstellungen sind nur zulassig, sofern diese zwingend zum Logo gehéren.

(2) An einer Fassade von unter 20m Lange sind pro Gewerbebetrieb oder sonstiger
Arbeitsstatte eine fassadenparallele Werbeanlage und ein Ausleger zuldssig. An einer
Fassade ab 20 m Lange und nur einem Gewerbebetrieb sind zwei fassadenparallele
Werbeanlagen und zwei Ausleger zul&ssig.

(3) Die gesamte Werbeanlage darf max. 50 % der Fassade lang sein. Bei gewerblichen
Nutzungen bei denen die Fassade weniger als 5,0 m lang ist, darf die Werbeanlage max. 75
% der Fassadenlange lang sein. Bei Schriftziigen bzw. Firmennamen durfen die Schriftziige
hdchstens 0,50 m hoch (fassadenparallele Werbung) bzw. breit (Ausleger) sein.

(4) Die Buchstaben bzw. Symbole dirfen dabei nicht selbststandig leuchtend, sondern
hochstens hinterleuchtet sein.

(5) Werbeanlagen in Form von Schaufenster-Beklebungen dirfen max. 20 % der
Schaufensterflache bedecken.

(6) Werbeanlagen in Form vom Klappschildern oder Aufstellern, wenn diese nicht gré3er als
1,0 m2 sind, dirfen ausschlieRlich wahrend der Betriebszeiten des bewerbenden Betriebes
und nur in der unmittelbaren Nahe zur Stéatte der Leistung aufgestellt werden.

Von der 6ffentlichen StralRe zurlickliegende Geschéfte dirfen ihre Klappschilder oder
Aufsteller max. am nachstliegenden Zugang zur offentlichen Verkehrsflache platzieren.

Alle Klappschilder und Aufsteller sind so zu platzieren, dass sowohl der flieBende als auch
der ruhende Verkehr nicht beeintrachtigt werden.

8 6 Unzulassige Werbeanlagen
Unzulassig sind alle Werbeanlagen die § 5 widersprechen, insbesondere:
(1) freistehende Werbeanlagen

(2) Werbeanlagen mit wechselndem oder bewegtem Licht
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(3) Zettel und Plakatanschlage, aufRer an den von der Stadt hierflir vorgesehenen Flachen

(4) Jegliche Form von akustisch unterstitzter Werbung

8 7 Ordnungswidrigkeiten / Zuwiderhandlungen und Buf3geld

Wer vorsatzlich oder fahrlassig eine nach dieser Satzung genehmigungspflichtige
Werbeanlage ohne Genehmigung errichtet, aufstellt, &ndert oder anbringt begeht eine

Ordnungswidrigkeit im Sinne des § 86 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 3 BauO NRW, die mit einer
Geldstrafe von bis zu 100.000,- Euro geahndet werden kann.

8§ 8 Inkrafttreten
Die Satzung tritt mit dem Tage lhrer Bekanntmachung in Kraft.

Mit Inkrafttreten dieser Gestaltungssatzung fur Werbeanlagen tritt die zurzeit rechtskraftige
Gestaltungssatzung der Gemeinde Lindlar auf3er Kraft.

Ubereinstimmungsbestatigung

Hiermit wird bestéatigt, dass der vorstehende Satzungstext mit der Beschlussfassung aus der
Gemeinderatssitzung vom 28.04.2020 Ubereinstimmt.

Hinweis auf die Wirkung nach 8 7 Abs. 6 der GO NW

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen
dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren
wurde nicht durchgefiihrt,

b) diese Satzung ist nicht ¢ffentlich bekannt gemacht worden,

c) der Burgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegeniber der Gemeinde vorher geriigt und dabei
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
angibt.

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Gestaltungssatzung der Gemeinde Lindlar wird hiermit mit Hinweis auf § 7
Abs. 6 GO NW offentlich bekannt gemacht.

Lindlar, den 15.05.2020
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Dr. Georg Ludwig
Blrgermeister
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Bekanntmachung der Gemeinde Lindlar

Gemeinde Lindlar
Satzung uber die Gestaltung und
Zulassigkeit von Werbeanlagen

Geltungsbereich der Satzung lber die Gestaltung und
Zulassigkeit von Werbeanlagen in der Gemeinde Lindlar

© Geobasisdaten: Oberbergischer Kreis, Geoinformation und Liegenschaftskataster, Gummersbach




>R \\\\\\

A

&

TS

-LE‘A\ bach™

B 0

‘@;,\,\

N .o
o | =) &
\WHe VA -3 . . . N >
A' G N o / "‘hl,‘g - \:“ B a 4,/;;‘ = / (= A 2 ‘“ . )
A % 22 = A R q 8 ) o & / 2 . . NR
y/ N g NI - ANt - N
) [N ‘ N k\ AR B 7 ’%@@er /4‘/4/,//
A\ S \ ) ‘ \ 2

7| D
:_"Mﬂ‘

v..____...‘ D

2 §
ZmH

44
‘

q

: .- .- - :/\,‘ IS / ¥ ‘ 0”/ \ =
W0 N\ ' c‘ X\ & ,\ d ““ﬂ'-‘:‘l.l‘llg
S A = . . . m
5 22 / . 4L 4 \ . . .- ¢ 5 / A
gl 7 S \ I ) A
aa T / ' : 0 ~

Z N 3
'Z

Q

Do 5 .
:&., N i
<IN

N

R
4 =
7 jul

4 i

.
g.

RN=
.“‘—-‘

) ; /// . ‘ K
>"q'l» 41y, TS ,.v )f \g. A %/;//‘7%?(’ / Y > q 2 “&/ ,/////,% A\ L A a 4
/ 1 S A [////I Py - "!|i"\ 2 ] g TS 50D > (/ B b Y /A _ :‘ Vo :i \’ e‘;“;" /’/ X - . . ) )
AP 7 " e o O Ub 35S o A GO L NN u.ﬂ{f&’ LWl s S e PR ) :
(Y 4 . .. 2> S G a “' A\ % ,' X\ WAL F A o -‘ 4_ S L A 2 e Py At g
7/1 %“ & % e ;’Q’l' g _ - B/ E ' \ f/ A a ‘3 /) X “‘»‘- A I -I“_‘ ‘,' ’////",‘: %ﬁ/ E A\ ~— . A7 ,////A :" 0 P [ Zae w!":‘?!?ﬁ'
U. @\‘ y T\ X" ‘_- \ - <F % 7, & /v 2o 2 p 2 o ‘/ ////[:X‘ / % Vl,"’"ﬂ - 5@mu /I/’/ ////IIIW{///ﬂ\ o“ S < / @({/[‘.\‘\‘.}\) \
[ :!'T", i 4"""‘ B AT A < 3 N ‘ A ""’o.;.:" 2 S (¥ -//, S "’ AR, A IR ZL. ('L‘ @h?‘ A\ v \;.-; " ='/A}_\ %) A =) l A 4 ‘“\\\\\“ b s " 0 7 —:////‘_;";‘
: %@ T ﬁ‘ ‘ . 2 (Al i * 1 %e IQ;I"‘:? ‘-‘ . R L) '///I////// < A\ 7///7”'@’ \ Pront> =ﬁ“‘“‘“ 0B\ /A S C‘
AR )\ T\w ' % : A 2 ERZ W\ o St =77 ///‘X?///% , f\/\ - g Z ’f/& c 2
7 - K \ RUS ‘, — ;.-':,—'j:— TGy D % 7 A Yoo &E'I//‘i \ - ,__."A\ )
SQ‘”"D%% ' a ‘ & ‘,}7/1 _=, = ? g ‘.7//’///;”%{/// }%‘{%&é\ ‘«,1 (\j),/; % s ‘E///% o h ‘JI “?" \ ’ \ 59 @\&’I "‘E sore ‘»’
ANSIC NG i N AN AV L AT o e ﬁf"b Ba® A [ e & I~ ) : ﬂ D\ = & ‘
I A = e & @tgmﬁ%,,@@)‘g/ e gl S\ 2l o R r/‘ Wi e = ALy pd
"-’" a TN 29 -/ ’I‘"'" :’/57*‘\/;—-' 7/7\’4//'6‘ ’/////l . 8 ‘ N ¢ D XA — ) e € W/ A — ON/X N IR Pomet n'—,//'\\ ."’/, ,"//
27&’&”& ,/’/%% ‘ A 8 "‘) vﬂ £ . ﬁr\' -"/’//l ’//-%“,//A"" Z ,%///Z"//‘ o % > ‘,- / B\ "li' % \\1' I’ D - T TN\ V) / & \ G\ 7 v a; o "-/,)“_‘\ @ " Y N
s e e R L D e S S G = o B e TN - e
=) @‘ E’/ﬁ%m é oY s -?’ TR | ' <) ///,'//A%“ = ‘.‘ 2] % “, 2 R W @}‘/[/’"’/[’ ‘ p) 7 _\-:== & e ) “ ]
s 9 SR | gl S \
2 ¥ g v M@ 2\ Y 2 2 g R g
.. g _
22 D\ 2 7
JhiZ=1

Q \ o s

=7\ s { N y [y — SPER ‘ =
r." z ’"/////"’//”’I//"“‘(//}fﬂ}\\\\\\ \’Ill @ / il ) X =\
) ” // A > e S o ““. v 4- Y

6@

B =%

3 Wiz YA T

) ""“"<¢ LR

7 q .. A
) / & «//// g’ Q ‘ < & W) “
i A0 Q:«J} Wy TR
S X AR A ETINL wn» d .,,,,_‘ A s \

& ’////:‘”/é 3o W /// € ‘)’ -l[) \\ e R o > “_“ ‘:. ] N

W20
TR
B & %7 - % \
) OG0 53 > N\ a2t SN\ :
J/» L JA” Zl % T - % ’ \ ‘:" g
",-qa?i‘_'v"gﬂ '. 4\ s % d
7 ‘% A /A o ¢

TR 2 "z o) 5 )¢ i Q’(/‘/[\s % \

< 7 X - & O LAY —=
@%‘ Na% = . 2 ' .‘.»"'v""""\.: % "// i v P@ ® :‘ "',‘:' 2 NPz - 7 E. g ) A\ =
e 7//) U = ~f 3 2 R ‘ D “ 2 . \ 2 J,;.‘ 7\ Ny ' 7 =EE \ % - =
//@) NS : V Y& Q) NP N2/ 7 .

AN

22177

o'

=l . = «

“‘
Lkl
N

%
L7 l A
/g
e~ N,

77
S T
- G\VA

g 2NN
g o] X, V4 L
% R

&

'Oberhe///'genhoven

I \\\\\\\\\ \ (
Rotendriesch Q : \\\\\\\ e .nn‘“

Anlage zur Satzung ubker die

Gestaltung und Zulassigkeit von

Lindlar—=0rTt
Mafsstak 1 + 2000
Werbeanlagen in der Gemeinde Lindlar



AutoCAD SHX Text
Lindlar-Ort  Maßstab 1 : 5000

AutoCAD SHX Text
Anlage zur Satzung über die Gestaltung und Zulässigkeit von Werbeanlagen in der Gemeinde Lindlar


D o
[+]

Az
W

2%
[

Auf der Heilen

Sieferhof

0,’ . “ .n.-oxm -

Lol s

X - NE
o A

Y \ m.l-;“l//%_m

N 4

mylmm% @-7? .

NN
Y

v..v..\r DAL
%&%"
TiNE,

- s ommm\oﬁ..e ; : mm / v | : e A '
: . Yok : " g y 4 (¢
‘Q" \\\'I\\ A flll,i.-,-lll.-llr'i,fv- 1 . 3 :
. LY S : : = N AR A N\
= - SANAW i AL
: H s —~ NaE \22..% — 091 19 _T3B | A 2 0 }
. g : ‘WO@ — : . v
mw : .. « O»v ,. K < : ...

‘\\\\“rﬂllml

2

¢
%
@

Differfeldbusch

i

P _“““lllll“
T T

iy

ohe

Schmitzho
Maf3stab 1 5000

Ortsteil

e
keit von

Anlage zur Satzung uker d

Gestaltung und Zul

assig

Werbeanlagen in der Gemeinde Lindlar


AutoCAD SHX Text
Ortsteil Schmitzhöhe Maßstab 1 : 5000

AutoCAD SHX Text
Anlage zur Satzung über die Gestaltung und Zulässigkeit von Werbeanlagen in der Gemeinde Lindlar


\\
ONIRES
RENDL

« Q %\ " @
SNas
5

Anlage zur Satzung Uber die Ortsteil Linde
Gestaltung und Zulassigkeit Maf3stoab 1 : 5000
von Werbeanlagen in der

Gemeinde Lindlar



AutoCAD SHX Text
Ortsteil Linde Maßstab 1 : 5000

AutoCAD SHX Text
Anlage zur Satzung über die Gestaltung und Zulässigkeit von Werbeanlagen in der Gemeinde Lindlar


.. /Qber—,w
C brochhage‘n .

Blares SV

o Sermeey
2y, | \
& i
P ) [7 ' b=
;4 Ny . & % Eiachsiis \ k}\—i
2 \‘\ N : 7 I S
)R R 5 % NS
R 4% {:Lgpl? L 7 a ® - \ A
/ . . RS y o, o A
t 7 0 pl D a &
( . . . @%A @ gi Lo > hist Br. P (3™ .o \\QQ\\Q’G ' T Q.
) é v ‘( W y W G% J @‘U" N ’ ) t\-ﬂ 4 k }\ A
%‘; 29 ‘1??:\6 . g / @ ) L%ﬂ @ %a AN %’ ’4
AN . . A 2 . Y .
’ ¢ og%\ U foim S W e g \ R : K gx /
g ; g 3 ' N & Spicipl. St /
pS % ﬁw Hinderg. S | Z () st Z B : - 4 N
@ A A a 'S’ °
@ /Feusrw' ~ A | ..
@ Rl W‘\ A '*
ANV 2
%@o@q}} N\ o RS AN
X P \© S *' A .
< 0\ ‘= -
@I}%\@ il / Ny /78 o - / |
i < N
& . SN X’ /19 I
@ < gA o TR
der, ) , s > @9“ o N G_}/B
N
A . 4 Sportplatz
\ 3 A . Kréhnhaken A 2 [®
\ ANK /A z - A A
% @ S // A Yoeu n 3 A *’ o
a 5 A
g OZ > 5 o “".{'c)ﬁp’eﬁsmndn L ' % N ’ A A
(§f Tennisplatz a @7(/0\\ : @) 2 A /[ o q
i$ , 2o Teiche + + e +
$ o A
§ 7 A CJ.C.X\ N . 5] A o AT 1
@Q«; LA A R N - N
‘ - NGB "
A . o A b a
& N . . A A SA" A [~ o\ Q 0
X Scheelermiihle A A \ \
NI L 2 NN L[, B\
) A - v Q. | A )
/ “TeTg-;\@ \ - o g% . A A A
.. . b a ...-.”. s}
; ; )7 N n \ ) + % o + Q. +
C . - a 5 lela) 00
2120 e , 7 \ \ &"A
8 : A A 0 A
" @ % \ Schule & 3 %g\ o ‘:’.,YQ" : 4. Q. A
o > . Y ; 00 o. A o
) ¢ NN _\ n A N L T
R ) a eiche 7, | A 0. 0. o \
AN D) A \ . : Wb
X o N . A AL
oy ,l\-lln\ @ h / A/ a. o ° A A ner S t ) Q. Q.
. z\» A D /] A o.. A &/, o A, R
p- 0 % . A '{"' o +A 0. % + o.. —
: PYNLown; i A Ao LA‘-- & A
O PG LR N > N L A
\ Q.. A Eo A Il A o o 2. o Q.
7 J A a ¥
Z] % a A AN Q.. [a I A
2 . $ qi& AN 2 ! A A 000 o O A A A
: q T "o 5807
=& ik 1 , A ®. b A 2.
. NS o RN 0. + + '
. %“ . &U)’ Q) = 5 A o " A Q.. A
& A M ) P - / ﬂ} 2281 N " " Bleckénhau _ A A A " -
’\“ | - %%% @@ PAY: 7%‘%@ e 5 / L N ono
ZE00N A=A A a. A N A, 0% A,
7NN 2 LY. AL %
V> GLB™N - L3P ° , _
~ . o - w | 243 N a oW 3
m | et~ Bolzpl, A\ HE 5 - .
i . . . C.% i a \\N‘Qhk
& \ | A W

Anlage zur Satzung uker die
Gestaltung und Zulassigkeit von
Werbeanlagen in der Gemeinde Lindlar

Ortsteil Frielingsdorf
Mafsstak 1 + 2000


AutoCAD SHX Text
Ortsteil Frielingsdorf Maßstab 1 : 5000

AutoCAD SHX Text
Anlage zur Satzung über die Gestaltung und Zulässigkeit von Werbeanlagen in der Gemeinde Lindlar


v ,
) ‘ =,

74

= - P2y \\a0 o~ 7 B7)) ~ y N7 o B
? © . o B .. o2 Q A )\ B % ap S & D //—i Z g
_.g 3 , 7 /4,“ QD 5, & O ”{§ Zr)7)| 2
7 RXNABIZ ﬂ i~ Z
AL IEL Q

Zl77,

Q \ o)

b %T A\ A7\ R
7 4 A . N :”;;I/,‘\\\\\ \":—‘3

i “fﬁ%gaden NN N “‘ ‘@ ' 7

“ ‘ o @ vl <

0 4 S

5 ;,/’ -

A

a. affl ¥ %)5/6’

Auf der Breite

i

Anlage zur Satzung ubker die
Gestaltung und Zulassigkeit von
Werbeanlagen in der Gemeinde Lindlar

Ortsteil Hartegasse
Mafsstak 1 + 2000


AutoCAD SHX Text
Ortsteil Hartegasse Maßstab 1 : 5000

AutoCAD SHX Text
Anlage zur Satzung über die Gestaltung und Zulässigkeit von Werbeanlagen in der Gemeinde Lindlar


Vogelherd

A . o A @ Y @K =
‘/ / £ T\

. > - ¢, W 2 A

7 I

- \ 77 . 7 2 = 'I//////' g “‘“.-\ A
A ey o ?//&, AN . ) @ >y
AV Ay A - 2 ST
e LG (& P74 SO

"://////////

=

%{//// Hleuelshohe

G0 .. f
. A

“w.
Q
o 3 <

= VI

Anlage zur Satzung ubker die Ortsteil Hohkeppel
Gestaltung und Zulassigkeit von Maf3stab 1 + 25000
Werbeanlagen in der Gemeinde Lindlar



AutoCAD SHX Text
Ortsteil Hohkeppel Maßstab 1 : 5000

AutoCAD SHX Text
Anlage zur Satzung über die Gestaltung und Zulässigkeit von Werbeanlagen in der Gemeinde Lindlar


